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I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 
Gremium Bau- und Werkausschuss       

 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 09.01.2008 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungster

min einst. 
angen. abgel. 

Ja- 
Stimmen 

Nein- 
Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff  
Grundschule Kirchenplatz 5 
Standort für das Ausweichquartier während der Umbauzeit der Grundschule am 
Kirchenplatz 5 und Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 02.01.2008 
Auslagerung GS Kirchenplatz: Pausenhof und Skateranlage  
 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 02.01.2008 

Beschlussvorschlag 
Grundschule Kirchenplatz 5 
Das Ausweichquartier wird während der Umbauzeit der Grundschule am Kirchenplatz 5 auf 
den Standort ELAN verlegt. 
Der erforderliche Pausenhof soll auf dem Gelände der hochwasserfreien Bezirkssportanlage 
als umzäunter Platz in unmittelbarer Nähe des Gehweges ausgewiesen werden. 
Die Skateranlage soll ebenfalls auf dem Gelände der Bezirkssportanlage aufgebaut werden. 

 
 
 
Sachverhalt 
 
Der von der GWF vorgeschlagene Standort für das Ausweichquartier hinter dem ELAN-
Gebäude wurde am 19..12.2007 nochmals besichtigt. 
Teilnehmer: 
a.) Ref. IV/ JgA und Pflegerin Stadträtin Frau Bayer-Tersch, Vertreter des ELAN. 
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b.) Pflegerin Stadträtin Frau Kimmich, Schulleitung, Elternbeirat. 
 
c.) Ref. V und GWF 
 
Alle beteiligten Ämter und die Vertreterinnen des Stadtrates kamen zu der Übereinstimmung, 
dass nach Prüfung mehrer Alternativ-Standortvorschläge der von der GWF vorgeschlagene 
Standort für das Ausweichquartier auf der asphaltbefestigten Skateranlage geeignet ist. 
 
Der erforderliche Pausenhof soll auf dem Gelände der hochwasserfreien Bezirkssportanlge als 
umzäunter Platz in unmittelbarer Nähe des Gehweges ausgewiesen werden. 
 
Die Skateranlage soll ebenfalls auf dem Gelände der Bezirkssportanlage aufgebaut werden. 
 
GWF/NG nimmt zeitnah mit den betreffenden Dienststellen Kontakt auf, erstellt die 
erforderlichen Planungen  und ermittelt die zusätzlichen Kosten. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten derzeit noch nicht bekannt €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   POA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.     

 
   Fürth, 03.01.2008 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Hr. Schätzlein 

Tel.:  
3415 

 
 


